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Merkblatt Baumschutz auf Baustellen
∕  Grundsätze zum Umgang mit Bäumen im Baustellenbereich

2.00 m

Traufbereich

2.00 m

1.
60

 m

2.00 m

Traufbebereich

2.00 m

1.
60

 m

WC

2.00 m

Kabel Innerhalb der Abschrankung keine Lagerung 
von Gegenständen und Flüssigkeiten

2.00 m

1.
60

 m

WC

1.
60

 m

Innerhalb der Abschrankung keine Lagerung r Abschrankung ke
von Gegenständen und Flüssigkeitenen 

2.00 m

Kabel

2.00 m

6.31  Abschrankung  bei  Baumscheiben

 1
.6

0 
m

 > 0.50 m

Bei Trockenheit 
regelmässig 
bewässern

Breite = 
Baumscheibe minus 

Strassenabstand

 1
.6

0 
m

 > 0.50 mmmmm

Bei Trockenheit 
regelmässig
bewässern

Breite =
Baumscheibe minus 

Strassenabstand

2.00 m

Alte 
Terrainhöhe

belassen

2.00 m2.00 m

Alte 
Terrainhöhe

belassen

2.00 m2.00 m 2.00 m2.00 m 2.00 m

1   Abschrankung im offenen Gelände

3   Grabarbeiten im Wurzelbereich

5   Bauplatzinstallation und Depotplatz auf Grünflächen

2   Abschrankung bei Baumscheiben

4   Kein Bodenabtrag oder Bodenauftrag

Stadt St.Gallen  Stadtgrün, Neugasse 1, CH-9004 St.Gallen, www.stadtgruen.stadt.sg.ch Grafiken © Stadtgrün Bern
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Randabschluss

Sprühschlauch

mind. 5 cm

Abdeckung: z.B. Kantholz und Bretter 
oder Schwerlastplatte, etc.

S
tr

as
se

n
se

it
e

Randabschluss

Sprühschlauch

mind. 5minmin cm

Abdeckung: z.B. Kantholz und Bretter
oder Schwerlastplatte, etc.

> 30 cm

> 1 m

Aufbinden und Schnitt von Ästen 
durch Baumpflegespezialisten

Schwerlastplatten-Abdeckung

> 25 cm Kiesgemisch 0/45 
oder Schotter 32/45

Sickerrohre NW 100 
quer zur Fahrrichtung

Vlies auf Oberkante Grünfläche

> 30 cm

1>  mm

Aufbinden und Schnitt von Ästen 
durch Baumpflegespezialisten

Schwerlastplatten-Abdeckung

> 25 cm Kiesgemisch 0/45 
oder Schotter 32/45

Sickerrohre NW 100 
quer zur Fahrrichtung

Vlies auf Oberkante Grünfläche

2.00 m

Geotextil oder Frostschutzmatte

Fixieren mit Pfahl

Beschweren mit Drahtgitter 
und Autopneus oder dergleichen

Bei Trockenheit regelmässig bewässern

2.00 m

Geotextil oder Frostschutzmatte

Fixieren mit Pfahl

Beschweren mit Drahtgitter 
und Autopneus oder dergleichen

Bei Trockenheit regelmässig bewässerng b

5 FR.

1995

5 FR.

1995

2.00 m 2.00 m

2.50 m
streuen

Wassergebundener Belag
Gewicht Walze max. 600 kg,

nicht vibrieren!

2.00 m 2.00 m

2.50 m
streuen

er BelagWassergebundene
Gewicht x.Walze max 600 kg,

nicht vibrieren!ht 

Baugrube Wurzeln abschneiden durch 
Baumpflegespezialisten

Kokosmatte oder der-
gleichen mit Drahtgeflecht

Pfahl

80 cm

Handaushub
Ersatz durch 

Substrat:
50% Humus

40% Sand
10% Kompost

Bei Trockenheit regel-
mässig bewässern

Baugugrrube Wurzeln abschneiden durch 
Baumpflegespezialisten

Kokosmatte oder der-
gleichen mit Drahtgeflecht

Pfahl

80 cm0

Handaushub
Ersatz durch 

S b t tSubstrat:
50% Humus

40% Sand
10% Kompost

BeiBei TroTr ckenheit regel-
mässig bewässern

a   Abdeckung im Baumbereich

c   Schutz vor Bodenverdichtung durch Geräte

e  Wurzelvorhang durch Baumpflegespezialisten

b   Baupiste in offenem Gelände

d   Schutzmatte an Baugrube

f  Wurzelschnitt durch Baumpflegespezialisten

Merkblatt Baumschutz auf Baustellen
∕ Ausnahmen, falls Grundsätze auf Seite 1 nicht realisierbar sind

Stadt St.Gallen  Stadtgrün, Neugasse 1, CH-9004 St.Gallen, www.stadtgruen.stadt.sg.ch

Selber keine Wurzeln abschneiden, 
die dicker als 3 cm sind

30 % Sand
70 % Humus 
Auffüllung höchstens statisch gewalzt

Grafiken © Stadtgrün Bern




